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Das erbarmungslose „Pcrcat " der Mode , dem die meisten
Artikel beim Wechsel der Saison unterstellt sind , trifft nur
wenig das Pclzwerk . Ihm gewährt die launische Herrscherin
die Rechte längerer Dauer , sofern nur kleine von ihr bean¬
spruchte modische Forderungen , Form und Stoffe betreffend,
rücksichtsvoll erfüllt werden.

Es wird daher nicht
Wunder nehmen , wenn
neben neuen Erzeugnissen
des Rauchwerks , unter
denen der Virginische
Fuchs , ein goldgelb und
weiß gestreifter langhaa¬
riger Balg , gcnamrt zu
werden verdient , Namen
von Pclzfuttcr wie : Vch,
pstit Zris , Lonsicks (Zi-
bcthkatze) und Hermelin
auftauchen . Offenbar be¬
kundet die Mode in
der Pelzwaarcnbranche

dadurch ökonomische
Grundsätze , die vollauf mit
dem Preise der Waare,
die sie zu Markte bringt,
im Einklänge stehen , in¬
dem sie als Futterpelzwcrk
von Neuem den weichen,
schmiegsamen Vch , den
miuderwerthigcn pstit
Aris oder aber den Her¬
melin , der , so hoch¬
trabend sein Name auch
klingt , doch keineswegs den
Preis seiner Vorgänger
überschreitet , empfiehlt.
Letztgenanntem , wie dem
Nörz , geht jetzt bereits
ein on ckrb voran , daß
die Preise der Waare um
das 3—Sfache steigen wer¬
den und daß also eine
günstige Conjunctur in
dem baldigen Beschaffen
solcher Pclzwcrke liege.
Hcrmclinfutter ist über¬
haupt sehr beliebt für
helle , elegante Pelzmän¬
tel und Sorties für Da¬
men , während Nörz vor¬
zugsweise für Herrenpelze
verwendet wird.

Ueber die Form von
Pelzmänteln erspart die
Mode jede Discussion.
Sie sind der üblichen
Fa ?on unterworfen , von
der Rotondc mit Capu-
chon an bis zur kurzen,
clcgantenDouillcttc -Man-
tille , dem Dolman oder
dem knappen Paletot.
Ein Gleiches gilt für die
Stoffe , die durchaus dem
Mode -Repertoire entnom¬
men werden und in ihrer
Qualität sich nur nach der
Bestimmung des Man¬
tels richten . — Abend -,
resp. Theater - oder Gc-
scllschaftsmäntcl , welche,
meist lang und weit her¬
gerichtet, zum Schutz der
Toilette dienen , fertigt
man aus gemustertem
Wollcnstoff , aus Che¬
viot , Kaschmir und den
modernen Schlcifcngarn-
gcwcbcu ; kürzere Umhänge , mehr für Promenade , Visiten ge¬
eignet , werden aus iriss -Stoffen , brochirtcm Sammet , Plüsch
oder oickoinan lzroolrs hergestellt . Zu Besätzen wählt man
vorzugsweise als elegantes Material Biber , der gerupft , ge¬
schoren oder naturell verwendet wird . Biber und Secottcr,
au den Küsten von Labrador und Kamschatka gefangen , sind

der Stolz der Pelzwaarcnhändlcr . Indessen harmonirt die
Schönheit eines Kamschatka-Bibcrs auch derart mit dem Preise,
daß er gleichfalls der Stolz jedes Besitzers sein dürfte ; es
liegt etwas Hochvornehmcs und Eigenartiges in diesem Pelz¬
werk, daß der Wunsch , dasselbe zu besitzen, durchaus gerecht¬
fertigt erscheint. Weiter ist Scalskin und aus Bisam imitirtcr
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UoseUr. : Voräors. 6. Luxpl.

Xr . 2. Xlsiä kür juuAs kklüäebeu. Xr . 3. Xleiä aus satiu merveiUeux
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Scalskin , „ Castorcttc " genannt , zu erwähnen , dann folgen
die schon länger bekannten Waaren : Skunks , Opossum , Chin¬
chilla, Waschbär und — dem augenblicklich beliebten Krimmer¬
stoff entsprechend — der Krimmer.

Bezüglich der Müfschen und der Kragen ist zu bemerken,
daß erstere klein , häufig in Phantasie -Arrangement aus Stoff

und Pclzwerk zusammengesetzt , aus verschiedenem Rauch¬
werk wie Biber und Scalskin arrangirt und mit Taschen
versehen werden . Einheitlicher verführt mau mit den Kra¬
gen . Der Mode entsprechend wird nur ein breiter Re-
vcrSkragcn über den Paletot oder den Mantel geknöpft oder
man begnügt sich einen an einem Stehkragen befestigten Um¬

legekragen zu tragen.
Boas , Pelerinen oder
dergl . wird man nur
vereinzelt in diesem
Winter sehen. Um so
mehr kommen dicPelz-
besätzc au Straßcu-
costümcu , durch die
kurzen knappen Pale¬
tots begünstigt , in Auf¬
nahme . Gleichzeitig
sind dieselben charakte¬
ristisch für Schlittschuh¬
lauf - Costümc , die —
aus dunkelblauem oder
flaschengrünem Schlei-
fengarnstvff oder Tuch
hergestellt — durch Gar¬
nitur von Waschbär
oder amerikanischem
Zobel sich wunderbar
schön präscntiren . Es
ist hier bei der Bezeich¬
nung „ Zobel " der ame¬
rikanische (Fichtenmar-
dcr) nicht mit dem sibi¬
rischen Zobel zu ver¬
wechseln, welcher — an
Werth dem ersteren um
das vielfache überlegen
— meist nur für Herren¬
kragen , Schlcppcugar-
nituren , für Hofroben :c.
verarbeitet wird . Trotz¬
dem ist der amerika¬
nische Zobel eine werth-
volle Bereicherung für
die Damcntoilctte , da
er mehr Ansehen hat
wie der bisher so reich¬
lich verarbeitete Skunks.
Letzterer , wie auch der
Opossum, sind durch die
Secottcr -, Biber - und
Marder - Arten etwas
zurückgedrängt.

Für Hcrrcnpclze
verarbeitet man aus¬
schließlich Nörz als
Futter , für Besätze:
Edelmarder , sibirischen
Zobel , Labrador Biber,
Seeotter . Für Decken,
das heißt Jagd - und
Wagendecken wird höchst
passende Nauchwaare
gefunden in virgini-
schem Fuchs , gestreif¬
tem Skunks (Rücken
und Wamme ), (Zsustto
und Wolfsbalg , die
einer glatten , am Au¬
ßenrande ausgcschtage-
ncn Tuchbekleiduug un¬
tergesetzt sind. — Für

Herrenzimmer mit
Jagdausstattung,

Rauchzimmer u . s. w.
giebt es hübsche Tep¬
piche im Handel , die
aus Pclzmosaik her¬
gestellt sind und der

Kunst des Zusammensctzers alle Ehre machen.

Bezugsquelle für Pclzwerk aller Arten : C. A. Hcrpich
Söhne , Berlin L. , Königstr . 20 ; für Confection und Costünie
mit Pelz : Bonwitt u . Littaucr , Mode -Bazar Gerson u . Comp.
zu Berlin . verouica v. G.
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Xr , 4. Loräürs 2N Decken , Kissen uvä äer ^l.
Xreu2sticl>-8tiokvrei.

Nr . 6 und 7. Arbeitskorb mit gehäkelter
Kp'che.

Der aus einer starken Strohschnnr hergestellte Korb
ist auf der Außenseite mit einer mit äeru -farbenem Bril¬
lantgarn (drellirtes Garn mit Goldfaden ) gehäkelten
Bordüre versehen , die mit kupferfarbener Chenillc
durchzogen und mir Pompons aus gleichfarbiger Seide
verziert ist (siehe Abb . Nr . 6). Innen hat man den
Korb mit einem Futter aus kupferfarbenem Atlas aus¬
gestattet , welches für den Boden glatt über Wattcnein-
lage , für den Rand etwas faltig eingesetzt wird ; den
Ansatz des letzteren decken schmale Schrägstrcifen aus
pfancnblaucm Plüsch . Die Griffe an den Querseiten
sind mit Pompon - Büscheln , die ans kupferfarbener
Orient -Wolle und pfancnblauer Seide gefertigt werden,
verziert . Als Bügel dienen an den Griffen befestigte,
in der Weise der Abb . in Knoten geordnete und mit
gleichen Pompon - Büscheln versehene kupferfarbene Sci-
dcnschnürc.

Zur Herstellung der Bordüre häkelt man auf einem
Anschlage von 20 M . (Maschen) der Quere nach 1. Tour:
Die nächsten 10M . übg . (Übergängen ), 1 f. M . (feste Ma¬
sche) in die folgende M ., * z Luftm ., 1 P . (Picot , das
sind 5 Luftm . und 1 f. M . in die 1. derselben ), 5 Luftm .,
8 M . übg ., 1 f. M . in die folgende M ., vom * wieder¬
holt . — 2. Tour : 7 Luftm ., 1 f. M . in die vor dem
nächsten P . befindliche M . der vorigen Tour , 3
Luftm ., 1 P ., 5 Luftm ., 1 f. M . in die vor dem
folgenden P . befindliche M ., 2 Luftm ., 1 P ., 2
Luftm ., 1 f. M . in die 3. der auf die nächste
f. M . folgenden Luftm . — 3. Tour : 7
Luftm ., I f. M . um die auf das nächste
P . folgende f. M . der vorigen Tour,
die Arb . gew. (die Arbeit gewendet
und auf den vorigen M . zurück-
gehend ), 1 f. M .. 1 h. St.
(halbe Stäbchcnniasche ) , 10
St . um die vorigen
Luftm ., die Arb . gew.,
4 Luftm .. die nächsten
beiden St . übg ., 7
je durch 1 Luftm
getrennte St.
um die fol¬

genden

Xr . k. kebäkelts Sxit ^e 2UM  Krbeitskorb Xr . 7. (OriAinalArSsse.)
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7 St ., 4 Luftm ., 1 f. M . in die 4. der nächsten 5 Luftm.
der vorigen Tour , 3 Luftm ., 1 P ., 5 Luftm ., 12 St . um
die folgenden 7 Luftm . — 4. Tour : 4 Luftm ., 11 je
durch 1 Luftm . getrennte St . um die nächsten 11 St . der
vorigen Tour , 4 Luftm ., 1 f. M . in die letzte der näch¬
sten 5 Luftm ., 3 Luftm ., 1 P ., 5 Luftm ., 1 f. M . um
die ans die nächste St . folgende Luftm ., 3 Luftm ., 1 P .,
S Luftm ., 1 f. M . um die auf die letzte St . folgende
Luftm . — 5. Tour : * 3 Luftin ., 1 P ., 5 Luftm ., 1 f.
M . in die vor dem nächsten P . befindliche M ., vom *
noch imal wiederholt , dann 2 Luftm ., 1 P ., 2 Luftm .,
1 f. M . um die nächste f. M ., die Arb . gew., 7 Luftm .,
1 f. M . um die zweitfolgendc f. M ., die Arb . gew., 1 f.
M ., 1 h. St ., 10 St . um die vorigen 7 Luftm ., 1 St.
um die auf die nächste St . folgende Luftm ., Ivmal ab¬
wechselnd 1 Luftm ., 1 St . um die nächste Luftm . — 0.

Luftm ., 1 St . um die nächste Luftm.
vorigen Tour , 1 dreifaches P . (für dasselbe häkelt man
3mal abwechselnd 4 Luftm ., 1 f. M . in die vor denselben
befindliche M .), dann 1 f. M . in die vorige St ., 2 Luftm .,
1 f. M . um die folgenden Luftm ., vom ^ noch 4mal wie¬
derholt , hierauf 3 Luftm ., 1 St . um die 3. der nächsten
10 St ., 0mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . um die fol¬
gende St ., dann 5 Luftm ., 1 f. M . in die vor dem nächsten

befindliche M ., 3 Luftm ., 1 P ., 5 Luftm ., 1 f. M . in
4. der nächsten 5 Luftm . — 7. Tour : 3 Luftm ., 1

, 5 Luftm ., 1 f. M . in die vor dem nächsten P . be¬
findliche M . der vorigen Tour , 3 Luftm ., 1 P ., 5 Luftm .,

' . M . um die auf die nächste St . folgende Luftm .,
3 Luftm ., 1 P ., 5 Luftm ., 1 f. M . um die vor der

jletztenSt . befindliche Luftm . — Man wiederholt
nun stets die 2. bis 7. Tour , doch ist bei

jeder Wiederholung am Schluß der 5. Tour
noch 1 f. M . um das mittlere P . des

letzten dreifachen P . des vorigen Mu¬
stersatzes zu häkeln . Am oberen

Rande begrenzt man die Bordüre
mit einer der Länge nach ge-

arbeiteten Tour , welche der 0.
Tour entsprechend vom

 Beginn derselben bis
dahin , wo vom * zu

wiederholen ist,
ausgeführt

Xr . 7. Krüsitskcrb mit Aekäksltsr Lxit2k. (Hisr-U 5>r. Xr . 11. Klöxxelbriek 2um varrenu Xr . 13.
Verxrösscrt.
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Ar . 16. Nono^rainm.

Ar . 18. ^ eitnngsinaxxe mit Stickerei.

mit Uebcrfangstichcn
von feiner Seide auf-
lzenähte Boucle -Seide
in mehreren Nüauccn
verwendet , welche der¬
artig reihenweise hin-
u. zurückgeleitet wird,
daß die Arbeit vIa11 14. Mittlerer INeil Nee 0ar-
stichartig wirkt , doch reaus Ar . 13. Verxrüssert.
hat man die Stickerei
zuvor mit weißer
Baumwolle zu unterlegen.

Nach Vollendung der Stickerei setzt man die Bekleidung
dem Polster auf , befestigt an den Ecken die Enden einer blauen
und einer visit -or -farbenen , mit Gold durchwirkten Seiden¬
schnur , die in der Mitte ineinander geschlungen werden und
deckt den Ansatz durch je zwei übereinanderliegcndc gleichfarbige
Rosetten . In der Mitte jeder Rosette bringt man in Schlingen
und Enden geordnete Seidenschnüre an, die mit kleinen Dop¬
pelrosetten aus Plüsch abschließen.

Nr. 9, 10 , 15 und 16 . Monogramme.
Die Monogramme 1! ., Li. R ., ü . L und O. Ai. eignen

sich, mit Garn 'in einer oder in mehreren Farben ausgeführt,
zum Zeichnen von Wäsche- Gegenständen . Dieselben können
indeß auch zur Verzierung von Notizbüchern , Cigarrcntaschcn
u . s. w. verwendet werden und stickt man sie für diesen Zweck
auf einem Fond von Leder , Sammet oder Seidenstoff mit
Seide oder Goldfaden.

Ar . 19. ?lcioÜAur 20 Necken
unä äergl,

Rand bis Loch 34,
klöppelt dann mit den
links von der Nadel
befindlichen 2 Paaren
1 Dpschl., die Nadel
in Loch 35 gesteckt und
mit 1 Dpschl. geschlos¬
sen. Den Rand an
der rechten Seite stellt
man von Loch 36 bis
Loch 98 her , klöppelt

dann mit dem 09 . nnd 70 . Paar 1 Tpschl ., strikt die Nadel in Loch 09 und
schließt dieselbe mit I gleichen Schlag . Mit dem S5. und 30 . Paar 1 Hbschl.
lHalbschlag ) — die Paare werden jetzt in der Reihcnsolge genannt , in
welcher sie sich besolden — , die Nadel in Loch 70 gesteckt, Hbschl . mit dem
35 . bis 37 . Paar , die Nadel in Loch 71 gesteckt, Hbschl. mit dem S7. bis
St . Paar , die Nadel in Loch 72 gesteckt, Hbschl . mit dem 31 . bis S8. Paar,
die Nadel in Loch 73 gesteckt und so fort bis Loch 7», dann Hbschst mit
dem 31 . bis 30 . Paar , die Nadel in Loch 79 gesteckt, Hbschl . mit dem so.
bis S0. Paar , die Nadel in Loch 89 gesteckt, Hbschl . mit dem 30 . bis 35.
Paar , die Nadel in Loch 81 gesteckt. Man fährt nun sort den Streifen
an der linken Seite des Carreaus zu arbeiten , indem man links stets
1 neues Paar hinzunimmt und rechts an jeder Nadel 1 Paar Klöppel
hängen läßt , wobei oie Nadeln in die Löcher 82 bis 131 gesteckt werden;
die letzte Nadel schließt man mit dem 3. und 1. Paar , klöppelt dann 1
Hbschl . mit dem 1. und 5. Paar , die Nadel in Loch 135 gesteckt, Hbschl.
mit dem 1 . bis 9. Paar . Mit dem 30 . bis il . Paar Hbschl ., die Nadel
in Loch 130 gesteckt, Hbschl . mit dem 11 . bis 30 . Paar , die Nadel
in Loch 137 gesteckt, Hbschl. mit dem 30 . bis 12 . Paar , die Nadel
in Loch 138 gesteckt. Von Loch 138 bis Loch 190 wird der Streisen
an der rechten Seite ausgeführt und hat mau dabei links stets an
jeder Nadel 1 Paar Klöppel hängen zu lasten , rechts 1 Paar Klöppel
hinzuzunehmen : die letzte Nadel wird mit dem 08 . und 07 . Paar

Ar . 16. klonoIrainin.

Ar . 12. Alöxpelbrieck -nun va.rrcs .ii Ar . 13. vrixloalssrüsse.

Nr. 8. Schlummerrolle.
Applications - und Plattstich - Stickerei.

Die mit einer Bekleidung von pfaucnblancm Plüsch nnd
Goldbrocat versehene Schlummerrolle ist mit einem gestickten
Blumenzweig verziert und mit Rosetten und Seidcnschnüren
ausgestattet.

Zur Herstellung der Bekleidung richtet man
je einen dreieckigen, an den geraden Seiten 50
Cent , langen Theil von Goldbrocat und Plüsch
her, verbindet die schrägen Seiten beider Theile
miteinander und unterlegt die Bekleidung mit
weißem Musselin . Hierauf über¬
trägt man der Abb . entsprechend
das Dessin auf den Stoff , applicirt
für die Blätter hellblauen Plüsch,
umrandet dieselben mit Schnur von
hellolivefarbencr Seide und Gold¬
faden und führt die Adern mit
gleichfarbiger , die Ranken mit bun¬
ter Chenille aus , die man mit
Uebcrfangstichen von feiner Seide
befestigt.

Der innere Theil der Blüthe
wird mit olivcfarbener
nnd rothbrauner ge¬
spaltener Filoselleseide
im Plattstich gearbei¬
tet und mit starker
Goldschnur umrandet;
für den äußeren Theil
ist braune und graue,

Ar.  13.  veklöxxeltes varreau.  Orixinalxrüsse . sHior -u  Xr . II , IS uock 11.)

Nr.  11 — 14.  Grkiöpprltcs Carreau.
Von Frau Sara Rasmusscn , Kopenhagen , Frcdriksbcrggabe 3.

Das Carreau Abb . Nr . 13 wird mit Spitzenzwirn Nr . 80
und mit 74 Paar Klöppeln gearbeitet . Nachdem man den
Klöppelbrief , welchen Abb . Nr . 11 vergrößert und mit Zahlen

und Zeichen versehen giebt , nach Abb . Nr . 12 an¬
gefertigt und schräg auf dem Cylinder des Kissens
befestigt hat , so daß Loch 1 die Spitze bildet , steckt
man in letzteres 1 Nadel , hängt derselben 4 Paar
Klöppel an nnd klöppelt 1 Dpschl. (Doppclschlag)
mit dem 1. und 2. Paar , 1 gleichen Schlag mit

dem 3. und 4. Paar , 1 Dpschl. mit
dem 2. und 3. Paar , wodurch die Na¬
del eingeschlossen wird und dreht das
1. nnd 4 . Paar je Imal.

Für den Rand an der linken
Seite des Carreaus steckt mau
zwischen den beiden links befind¬
lichen Paaren eine Nadel in Loch  2,
hängt derselben ein neues Paar an,
arbeitet 1 Dpschl. mit dem 2. und 3.
Paar , die Nadel emporgehoben und
zwischen den Paaren in dasselbe Loch

gesteckt, t Dpschl . mit
dem 2. und 1. Paar,
das 1. Paar imal
gedreht , 1 Dpschl . mit
dem 2. und 3. Paar,
das 3. Paar imal ge¬
dreht . In dieser Weise
arbeitet man den

Ar . 17. Ikeil eines Inckes.
Häkelarbeit.



geschlossen, dann 1 Hbschl, mit dem 67 , und 66, Paar , die
Nadel in Lock) 161 gesteckt, Hbschl, mit dem 67, bis 62 , Paar,
Mit dem 10. bis 61, Paar werden mit je 2 und 2 Paaren
Dpschl , ausgeführt , dann klöppelt man für Fig . a im kouci
cks 1a visrAS 1 Hbschl, mit dem 35 , und 36 , Paar , die Na¬
del in Loch 162 gesteckt, dieselbe geschlossen, I Hbschl, mit dem
35 , und 31, Paar , die Nadel in Loch 163 gesteckt, letztere ge¬
schlossen, 1 Hbschl, mit dem 36 , und 37, Paar , die Nadel in
Loch 161 gesteckt und geschlossen, 1 Hbschl, mit dem 36 , und
35 , Paar , die Nadel in Loch 165 gesteckt, dieselbe geschlossen,
dann i Dpschl, mit dem 37 , und 36 , Paar und 1 Dpschl . mit
dem 35, und 31, Paar , Die Fig . b bis in arbeitet man mit
Berücksichtigung der zu wechselnden Paare in gleicher Weise,
und zwar kommen bei Fig . in das 13 , bis 1V, Paar zur Ver¬
wendung ; die Fig . n bis p werden mit den Paaren 36 bis
43 ausgeführt.

Mit dem 35 , und 36 , Paar 1 Lschl. (Leincnschlag ) , die
Nadel in Loch 166 gesteckt, Lschl, mit dem 35. bis 37 , Paar,
die Nadel in Loch 167 gesteckt, Lschl, mit dem 37 , bis 34.
Paar , die Nadel in Loch 163 gesteckt und so fort bis Loch
202 ; dann klöppelt man die zweite Hälfte dieser Figur der
ersten entsprechend bis Loch 207 , doch hat man an den Na¬
deln , welche in Loch 201 bis 206 gesteckt sind , je 1 Paar
Klöppel hängen zn lassen , schließt die letzte Nadel mit - dem
36 . und 35 . Paar , dreht das 32 , bis 36 , Paar je Imal und
arbeitet mit je 2 derselben 1 Dpschl. (das Drehen der Paare,
sowie die letzten Dpschl , wiederholen sich nach Vollendung
jeder folgenden Figur im Leincnschlag ).

Mit dem 41 , bis 38 , Paar beginnt man Fig . g und
arbeitet dann der Abb . und den Vorzcichnungen entsprechend
die Figuren im Leincnschlag und den konck cks 1a. visrAS bis
Fig . s6 , worauf das mittlere Carreau mit den aufliegenden
Blättern hergestellt wird . Für dasselbe macht man 1 Lschl,
mit dem 36, und 35 , Paar , die Nadel in Loch 268 gesteckt,
Lschl, mit dem 35 , bis 37 , Paar , die Nadel in Loch 266
gesteckt, Lschl, mit dem 37 , bis 34 , Paar , die Nadel in Loch
270 gesteckt, Lschl, mit dem 34 , bis 38 . Paar , die Nadel in
Loch 271 gesteckt und so fort bis Loch 273 , dann Lschl, mit
dem 36 , bis 36 , Paar , die Nadel oberhalb des Schußpaares
in Loch X gesteckt und derselben 2 Paar Klöppel angehängt;
hierauf arbeitet man Lschl, mit dem Schußpaar durch die bei¬
den hinzugcnommenen Paare , legt diese nach
hinten über den Cylinder und klöppelt das Car¬
reau bis Loch 235 , dann Lschl, mit dem 45 , bis
41 , Paar , die Nadel in Loch XI gesteckt und der¬
selben 2 Paar neue Klöppel angehäugt , Lschl,
mit dem 41 , Paar durch die beiden neuen Paare
bis zum 30, Paar , die neuen Paare über den
Cylinder gelegt . Mit den an Loch X hängenden
neuen Paaren wird das 1, senkrecht aufliegende
Blatt ausgeführt , * von rechts geht der 3, Faden ^

Nr . 17 . Theil eines Tuches.
Häkelarbeit.

Das viereckige Tuch , von dem die Abb . einen Theil
giebt , ist mit blauer Krystall -Wolle in einem durchbrochenen
Dessin gearbeitet und am Außcnrande mit einer Bordüre
begrenzt . Zur Herstellung desselben hat man auf erforderlich
langem Mascheuanschlagc hin - und zurückgehend zn arbei¬
ten , 1, Tour ; Die nächsten 4 M , (Maschen) Übergängen,
5 mit der M , auf der Nadel 1 M , aus der nächsten M,
aufgenommen , dieselbe mit 1 M , durchzogen , diese mit der
aus der Nadel befindlichen M , zusammen zugeschürzt , 1
Luftm, , 1 M . Übergängen , vom ^ wiederholt , — 2. Tour;
2 Luftm, , * mit der M , auf der Nadel 1 M , um die nächste
M , der vorigen Tour ausgenommen , dieselbe mit 1 M,
durchzogen und diese mit der auf der Nadel befindlichen
M , zusammen zugeschürzt , 1 Luftm, , die nächste Luftm,
Übergängen , vom * wiederholt , — Jede folgende Tour ist
wie die vorige Tour zu arbeiten.

Für die Bordüre am Außcnrandc häkelt man 1, Tour;
Nach Abb . stets abwechselnd 1 St . (Stäbcheumasche ) in den
Außenrand des Tuches , 1 Luftm, , doch an jeder Ecke in die
daselbst befindliche Randmasche 2 durch 3 Luftm , getrennte
St . ; zuletzt 1 f, K, (feste Kettenmasche) in die I , St , dieser
Tour , — 2, Tour ; 4 Lustm, , 2mal abwechselnd 1 St , in
die nächste St , der vorigen Tour , 1 Luftm, , dann * für 1
Muschc 5 St , um die zwcitfolgcude einzelne Lnstm, , der
1. der 5 St , angeschlungen , 2 Luftm, , 1 Muschc wie zuvor
um dieselbe M, , um welche die vorige Muschc gehäkelt
wurde , 1 Lustin, , 3mal abwechselnd 1 St , in die zweitsol-
gende St ., 1 Luftm, , vom ^ wiederholt , doch müssen an
jeder Ecke die beiden Muschen um die daselbst befindlichen
3 Luftm , ausgeführt werden ; zuletzt sind 2 Wuschen, 1 Luftm,
und 1 f, K, in die 3, der ersten 4 Lustm , dieser Tour zu
häkeln , — 3, bis 7, Tour ; Wie die vorige Tour , doch
müssen die beiden durch 2 Luftin . getrennten Wuschen stets
um die inmitten der nächsten beiden Wuschen befindlichen
2 Luftm , der vorigen Tour treffen und hat man bei Aus¬
führung der 4, Tour , damit sich die Arbeit an den Ecken
nicht spannt , zu beiden Seiten des an jeder Ecke befindlichen

Mustersatzes noch je 1 Mustersatz cinzuschie-
ben (s. Abb . Nr , 17), — 8, Tour ; » 1 s,
M , (feste Masche) um die nächste Luftin , der
vorigen Tour , 8 Luftm, . 8 dpi . St , (doppelte
Stäbchcnmascheu ) iu die 4, der vorigen 8
Luftm, , die oberen Glieder dieser 8 dpt - St,
zusammen zugcschürzt und 1 f, M , um die
M , gehäkelt , in welche die 8 dpt . St , gear¬
beitet wurden , 3 Lustm, , 3 M , Übergängen,
vom * wiederholt,

«W

Xr. 22 . Xäubolieu aas Imma-
spitze uuä Lauä.

Xr. 20 . Hat aas xestivlcteu
luellstroikeu . Räcäausiekt, Xr. 21. Hat kär funZe

Xlackvlikll.

Xr, XI, I 'iz,' 54,̂ '

Xr. 23 . Xäalxzkiea aas
Sammet aail ßestioletea

Streiken.

Xr. 24 . logas aas
?el2 kär fange

lllääeüea.

Xrj 2Z. vüautasiemutk.

Xr. 27 . Llase kär Ilääoüea von
S—7 äaürea.Xr. 26 . Muss kär llläävüsll vou

6—8 lkalirea.  gelmttc Ngzoiir,;
Nücics, (t. Suppi., Xr, VII, ViA. 10—15,

Xr. 28. vsx
Sevnitt : Nüclg, ä

Xr. 30 . Heverolcragea mit I.at2.
Sckaitt uud Nosoiir,i Nlloirs, d, SuppI,, Xr, IX, Vig, SV—52,Xr. 29 . Siase kär fange lÄääeüea.

Scimttt und IZoseiir,- Voräerz, d, Saxxl,, Xr, IV, Vig 2V Ulld 27,
.V "'

unter den 2, und wird von oben um den 1.
Faden gedreht , von links geht der 2. Faden
über den 3, und wird von unten um den 4,
gedreht , vom * bis zur erforderlichen Länge des
Blattes (etwa 30mal ) wiederholt , doch ist dar¬
auf zu achten , daß der Schußsaden stets der¬
selbe bleibt , und hat man im Verlaus der Ar¬
beit denselben durch Anziehen des 1, und 4,
Fadens , zur Erzielung einer hübschen Blatt-
sorm, dicht an die Nadel zu bringen und ihn
am Anfang und Ende des Blattes straff zu
ziehen . Nach Bollendung dieses Blattes wird
das nächste Blatt mit den beiden an Loch XI
hängenden neuen Paaren in gleicher Weise aus¬
geführt und werden alsdann beide Blätter
durch 1 Hbschl, verbunden , wobei die Paare
doppelt zu nehmen sind ; hierauf steckt man
zwischen diesen Paaren 1 Nadel in Loch Xll
und schließt dieselbe mit den 4 Paaren durch
1 gleichen Schlag . Mit den beiden links be¬
findlichen Paaren wird das 3,, mit den ande¬
ren beiden Paaren das 4, Blatt ausgeführt
und ersteres einstweilen über den Cylinder ge¬
legt , dann steckt man zwischen den Paaren
des dritten Blattes 1 Nadel in Loch XIII,-
geht mit dem Schußpaar durch die beiden
Paare des Blattes und arbeitet das Carreau,
stets die neuen Paare hinzunehmend , bis Loch
297 , doch hat man am Außcnrand desselben
an jeder Nadel 1 Paar Klöppel für den konck
cks In visrAö , vor Loch 292 das 29 . Paar und
vor Loch 291 das 31 . Paar hängen zu lassen;
hieraus legt man das 4, Blatt senkrecht über
den Lschl,, steckt die Nadel zwischen den bei¬
den Paaren in Loch XIV , so daß 5 Paare des
Carreaus an der rechten und 3 Paare an der
linken Seite der Nadel liegen , beendet das
Carreau bis Loch 301 . klöppelt dann mit den
nächsten 2 Paaren Leincnschlägc , läßt 1 Paar
Klöppel hängen , arbeitet mit den folgenden 2
Paaren gleiche Schläge , steckt die Nadel in
Loch 302, schließt dieselbe, läßt 1 Paar Klöp¬
pel hängen , steckt die Nadel in Loch 303 und
schließt dieselbe mit dem 37 , und 36, Paar,

Nachdem man die 4 zu den Blättern verwendeten
Paare (s. Abb . Nr , 14) abgeschnitten und das
26 , bis 45 , Paar je imal gedreht hat , klöppelt
man mit je 2 dieser Paare 1 Dpschl,, beginnt
mit dem 44. bis 47 , Paar Fig . o7 und setzt
die Arbeit in bekannter Weise bis Fig . Z10
fort . Dann 1 Hbschl, mit dem 6, und 10, Paar,
die Nadel in Loch 376 gesteckt, Hbschl. mit dem
10, bis 5, Paar , die Nadel in Loch 377 ge¬
steckt, Von Loch 377 arbeitet man den Strei¬
fen, stets rechts 1 Paar Klöppel hinzunehmend,
links 1 Paar Klöppel hängen lassend, bis Loch
427 und klöppelt dann Hbschl, mit dem 30.
bis 35 , Paar ; für den Streifen an der rechten
Seite macht man 1 Hbschl, mit dem 62 , und
61. Paar , steckt die Nadel in Loch 428 und
führt dann denselben bis Loch 476 aus . Hier¬
auf Hbschl. mit dem 41 , bis 35 , Paar , die
Nadel in Loch 480 gesteckt, Hbschl, mit dem
35 , bis 40 . Paar , die Nadel in Loch 181 ge¬
steckt, Hbschl, mit dem 40 , bis 31 , Paar , die
Stadel °in Loch 482 gesteckt, Hbschl. mit dem
31 , bis 39 . Paar , die Nadel in Loch 483 ge¬
steckt und so fort bis Loch 489 , die Nadel
mit dem 36 , und 35 , Paar geschlossen und
das 3. bis 68 . Paar je Imal gedreht . Mit
dem 3, und 2, Paar 1 Dpschl,, die Nadel in
Loch 460 gesteckt, 1 Dpschl. mit dem 2 , und
1, Paar , die Nadel mit dem 2, und 3, Paar
geschlossen und die Löcher 461 bis 522 in
gleicher Weise gearbeitet . Alsdann klöppelt
man von Loch 523 bis 555 mit dem 68, und
69. Paar die Löcherreihe , arbeitet dann 1
Dpschl , mit dem 36, und 35 , Paar , die Nadel
iu Loch 556 gesteckt, 1 Dpschl, mit dem 35.
und 31. Paar , 1 Dpschl, mit dem 36, und
37, Paar , die Nadel mit dem 36, und 35.
Paar geschlossen. Nach Vollendung des Car¬
reaus befestigt man die Enden der abgeschnit¬
tenen Paare mit einigen Stichen auf der
Rückseite. isi .ss?)Xr. 33 . Xleiä aus Xasoümir.  Vvi 'äsmllsiebt,

;Niör2u Xr. 42.) Lclinttt u. NoseUr.: Vordem. d.
Luxpl , Xr. I, Vig. 1—12.

«rSemusiebt,
1Supxl,

Z2. Xioiä aus
(Uromn Xr. 43.)

Vromeuaäsulelsiä aus Vuoii mit ? eiabesat2 . Voräomusiclit,
(Niemu Xr. 41.) BssoUr. : Vordem, d. Suxpl.

Xr. 31. Dlautel aus ? iägoä.
Xr. 34. Dlautel aus vläscli mit kelsbesat ?.
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Nr. 18. Zeituugsmappe
mit Stickerei.

Zur Anfertigung dieser Zeituugsmappe stellt
man einen 26 '/, Cent , breiten , 82 Cent , hohen
Cartontheil her ' und bekleidet denselben ans der
Außenseite glatt mit grauem Segeltuch , auf der
Innenseite glatt mit gleichfarbigem Kattun , wo¬
bei zu berücksichtigen ist, daß die Bekleidung dem
Cartontheil am Qucrrand der vorderen Hülste
ü Cent , breit überstehen muß . Außerdem hat
man zuvor dem Segeltuch für die vordere
Hälfte der Zeitungsmappe nach Abbildung ein mit
bunten Farben auf Plüsch ausgeführtes Bild zu
appliciren und dasselbe mit Stickerei zu um¬
geben ; letztere wird im Platt - , Stielstich und
xoiui - russo mit verschiedenfarbiger Seide ge¬
arbeitet . Statt dieser Verzierung kann man auch
in Maschinen -Stickerei hergestellte Blumen und
Blatter verwenden . Hierauf legt man den Car¬
tontheil zur Hälfte seiner Höhe zusammen , be¬
festigt den überstehenden Stoff der Bekleidung
ans der Hinteren Hälfte der Zeituugsmappe,
schiebt am oberen Rande einen schwarz lackirten
Holzstab , der an den Enden mit Kugeln ab¬
schließt, hindurch und durchnäht die mehrfache
Stofslagc dicht unterhalb des Stabes , wodurch
derselbe eingeschlossen ist. Au den Seiten be¬
grenzt die Zeitungsmappc ein 2 Cent , breiter , in
Bogen ausgcschlagcncr olivefarbcncr Tuchstreifcn,
dem eine mit Chenillc umwundene Seidcnschnur
aufliegt . Zum Anhängen der Mappe dient eine
an dem Stab befestigte Wollenschnur. Nr . 36 . Rüekenkisssn mit Stickerei . sirioi-u, Xr. 37.)

Nr. 19. Pleinfigur)n Decken und dergl.
Diese Pleinfigur ist auf gelblichem Leinen-

gewebc , dessen Fäden leicht zählbar sind , mit
verschiedenfarbiger Cordonnctseidc , Gold - und
Silbcrfäden ausgeführt . Nach Ucbertragung des
Dessins auf den Stoff spannt man für die
rcihcnweis gearbeitete Füllung der Blume von
links nach rechts einen Faden rothbrauner Cor¬
donnetseide , überstickt denselben zurückgehend im
halben Kreuzstich (jeder Stich wird über 2 Fäden
Höhe und Breite des Gewebes ausgeführt ) mit
gleicher Seide und umrandet die Blätter im
Stielstich mit lraiss - farbener Seide . Die Um¬
randung des mittleren Theils der Blume ist im
gleichen Stich mit schwarzer Seide gearbeitet , der
freie Fond derselben mit langen Stichen von
Gold - und Silberfaden überspannt . Die Blätter,
Stiele und Knospen werden der Blume entspre¬
chend mit grüner , schwarzer und lraiss -farbener
Seide ausgeführt.

Nr. 29. Hut aus gestickten Tuchstreifeu.
Das Gestell dieses Hutes (Hauon - Form)

ist am Außcnrand , auf der Innen - und Außen¬
seite, glatt mit bronzebrannem Sammet bekleidet
und ans letzterer in der Weise der Abbildung mit
zwei je 12 Cent , breiten hellbraunen , mit Ma¬
schinen-Stickerei von gleichfarbiger Seide in zwei
Nüanccn verzierten Tnchstreifen , welche an ihrer
geraden Seite nach Erfordernis ) in Falten geord¬
net sind , überdeckt. Die Garnitur bilden eine
Elsaßschlcife von 8'/, Cent , breitem braunen At¬
lasband (äoulols ka.es ) , sowie drei theils olivc-
grün , theils roth gefärbte Straußfedern.

Nr . 37. Stickerei num Rückenkisssu Nr . 36 . örixiualxrösse.



Nr. 21. Hut für junge Mädchen.
Schnitt : Rucks, d, Suppl, , Nr , XI , Fig , St,

Für diesen Hut schneidet man aus dunkelblauem Plüsch nach Fig . gt einen Theil
der Mitte entlang im Ganzen , versieht ihn mit rothem Seidenstoff als Futter undmit Gazceinlage , stashrt Obcrstoff und Futter am Aubenrand gegeneinander und arran>
girt den Hut , indem man die Stoffe je Kreuz aus Punkt befestigend in Falten ordnet
und die Zipfel hinten übereinander legt , so daß Stern a ans Stern d und Doppel-
Punkt a ans Doppelpunkt n treffen . Schließlich wird der Hut mit einer Schleife vong Cent , breitem rothen AtlaSband garnirt,

Nr. 22. Häubchen aus Lainasp'che und Land.
Der S2 Cent , weiten gerundeten , vorn « >/- , an den Enden SV- Cent , breiten Passe

hat man ani Hinteren Rande einen dreieckigen , aus 8 Cent , breiter weißer Lamaspiye
zusammengesetzten Theil gegengenäht : derselbe ist an den geraden Seiten so Centlang . Den vorderen Rand der Passe nmgiebt
eine in Falten geordnete gleiche Spitze , Ein
Schleisenarrangement , welches theils ans Lama-
spitze, theils ans SV- Cent , breitem AtlaSband
gefertigt ist , deckt die Passe in der vorderen Mitte:
außerdem wird das Häubchen durch eine SS Cent , W
lange Echarpe ans aneinander genähter Spitze
und durch ein gleichlanges Bandcnde mit Schleife , D
welche mit Berücksichtigung der Abbildung der D
Passe gcgengenäht werden , vervollständigt.

Nr. 24. Taquc aus Pelz für junge Mädchen.
Derselbe hat einen 14 Cent , hohen , längs der Mitte eingebogenen Kopsthcil

ans imitirtem Sealjkin und einen 9 Cent , breiten Rand aus Secmovenscll , Kleine
Flügcltheilc und ein Pompon von Mövcnfedcrn , sowie Blätter aus Pelz mit Adern
von Perlen sind in der vorderen Mitte und an der Seite des ToqncS befestigt,

Nr. 25. phantajirinuss.
Derselbe ist 21 Cent , breit , in der Mitte 24 Cent , hoch , am

unteren Rande nach den Seiten hin in der Weise der Abbildung
abgeschrägt und mit Futter von braunem Atlas versehen . Der Be¬
kleidung aus imitirtem Sealskiu ist auf der Rückseite ein Täschchen
mit Bügel eingcsügt . Die Vorderseiten des Mnsfs garnircn zwei
je 6 Cent , breite Streifen von Seemövcnfell , sowie 2 Pompons

von gleichem Fell und 3 Blätter von
rMl » Pelz , Tollsaltcnfrisurcn von Atlas in

doppelter Stofflagc begrenzen den Muff
MUW Seiten ; eine am unteren Rande

l K W  angebrachte,  7  Cent , breite Chenille-
U frwize , sowie eine braunseidene Schnur
^ » W 'M vervollständigen denselben.

Xr . 38 uuck 39 . Xlsick kür lilüäolisu von 2 — 4 ckulirsu,
Nücst - unä Voräersnsislit . Soduitt u , Uvsclir,:

Vorckors , ck, Suxgl, , Xr , III , z -jg , so —SS,

Xr . 41 . Promeuuäsuülsiä aus luclr mit
?elul >esut ^ . Rücstsusicbt , s^ n Xr , SS,)

Loseür . : Vorckoro . ck. Suppl.

Xr . 42 . Xleiä aus Xuselimir . Ilüslc-
NNSicbt, (Xu Xr,  33 .) Scliuitd  u,  Ueseür,

Xr . 49 . Vutertuills kür IZumsn.

dlr . VIII , I ' ia 4g— 49.

Xr . 43 . XleiS aus vingonslslokk.
Ilücknusiclit , (Xu X' r , SS,)

Nr. 23. Häubchen aus- Sammet
und gestickten Streifen.

Für dasselbe stellt man aus Steifgaze
eine gerundete , am vorderen Rande 45,
am Hinteren Rande 35 Cent , weite , in der
Mitte 7 ^ 2 Cent , breite , an den Enden
spitze Passe her und versieht dieselbe mit
Draht , sowie mit einer Einfassung , Hier¬
auf legt man einen 45 Cent , breiten , 24
Cent , langen Theil von dnnkelrothcm
Sammet , nachdem man die vorderen Ecken
abgerundet hat , an dem Hinteren Qucr-
rand bis auf 10 Cent , Weite in Falten
und näht den noch freien Rand , in V je
2 Cent , breite Tollfaltcn geordnet , der
Passe auf . Letztere wird durch einen im
persischen Geschmack auf weißer Gaze ge¬
stickten und mit gelben und rothen Perlen
verzierten Streifen , welcher den Ansatz des
Kopftheils deckt, bekleidet . Zwei schmale
fächerartig gefaltete Sammetstrciseu hat
man am Hinteren Rande des Kopfthcils,
eine Gardine bildend , befestigt und rings¬
um mit gleichen gestickten Streifen ohne
Perlen begrenzt.

Xr . 44 . Xleiä aus ab ^ exasstsu Püeüsru.
Rüdmllsicllt . (Xu Xr , 43 .)
Lssodr . : Nüeks . ü . Luppl.

Nr. 28. Capote uns Flanell.
Schnitt : Rücks, d, Snppl, , Nr , X , Fig , SS,

Zur Herstellung dieser Capote
schneidet man aus rothem Flanell nach
Fig.  53 , nachdem die Umschläge er¬
gänzt sind (siehe die zum  15,  Theil
verkleinerte  Fig.  53 ), einen Theil der
Mitte entlang im Ganzen, säumt den¬
selben ain unteren Rande, legt ihn längs
der punktirten Linien nach der Rückseite
um und versieht ihn am vorderen
Rande in der Breite des umgelegten
Stoffes mit schwarzem Stciftüll als
Einlage, Hierauf befestigt man Dop¬
pelpunkt a, auf Doppelpunkt b , näht
den Stoff längs der punktirten Linie
der glatten Linie bis Stern auf und
bringt an der mit Doppelpunkt V be¬
zeichneten Stelle je die Qucrseite eines
20 Cent, langen Endes von Gummi¬
band an. Eine große roscttenartige
Schleife von 7 '/^ Cent, breitem Neps-
band garnirt die Capote vorn an derlinken Seite,

Xr . 48 . Xleiä kür HüÄoüeu von
-7 — 9 äubrsu , Voräoruusiebt.

ck, Suppl, , Xr , H , I ' ig , 13 —19,

Xr . 47 . Xlsiä kür lllüäolieu von
7 — 9 ckulireu . llüebsrisiolit.

Xr.  48 .) Selmitt uuck Rosolir . : Vorckers.
ck, Suppl, , Xr , II , Xig , 13—19,

Xr . 46 . Xlsiä uus ub ^ spusstsu Püoüsru . Voiäeruusicbt,
(Hierzu Xr . 44 .) Leseür . : Uucüs . ck. Suppl.

Xleick aus Summst uuä Viuter - Dtumius,
Bosclir . : XÜLÜS.  ck. Suppl.
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Nr. 36 und 37. Nückenkissen
mit Stickerei.

Das Polster des Rückenkissens ist
am Außcnraud mit in Falten gereih¬
ten Puffen von farbigem Velvct be¬
grenzt , zwischen denen, wie die Abb.
Nr , 36 zeigt , Bällchen aus verschie¬
denfarbiger Seide angebracht sind. Die
obere Seite des Polsters hat man mit
einer Stickerei , deren Ansatz eine
bunte Seidcnschnur deckt, bekleidet,
die untere Seite mit farbigem Atlas
als Futter versehen ; an den Ecken
zieren das Kissen farbige Seidenbäll-
chcn. Für die Bekleidung , von der
Abb . Nr , 37 einen Theil in Original¬
größe giebt , überträgt man das Dessin
auf einen gazeartigcn , gelblichen Fond
und führt die Stickerei nach derselben
Abbildung mit bronzefarbcner Crewcl-
Wolle im halben Kreuzstich (jeder
Stich wird über 2 Fäden Höhe und
Breite des Gewebes gearbeitet ), sowie
im Plattstich mit verschiedenfarbiger
Wolle aus ; für die Blumen wählt
man tsrraootta -farbene Wolle in drei
Nüancen , für die Blätter olivcsarbenc,
sür die übrigen Dcssinfigurcn gran¬
blaue Wolle in mehreren Nüancen.
Die im Plattstich gefüllten Figuren
überspannt man kreuzwcis mit Filo-
scllcscide in hellerer Nüancc , befestigt
die Fäden an den Kreuzpunkten je
mit einem Ucberfangstich von gleicher
Seide und umrandet sämmtliche Dcs-
sinfignrcn mit Krausgcspinust . Der
noch freie Fond der Stickerei wird
rcihcnweis mit gelber Filoscllcscidc
und dunklerer Crcwcl -Wollc nach Abb.
Nr , 37 gefüllt.

Xr . 49 . Xleiä aus Xasoluuii '.
Lcknitt uuÄ Lsselir . : ü -iieks . cl. Luxxl ., Xr . VI , L'iF . 35-

Kosmetik und Gesundheitspflege.
M . G , G . M . — Elln . Nachstehendes
Mittel gegen Leberflecken und kleine Mutter¬
male hat sich in vielen Fällen bewährt : Mau
bestrcicht den Leberfleck täglich einmal mit
Kantharidenöl (Visum oautllarickum der Apo¬
theken , durch Ausziehen der spanischen Fliegen
mit scttcm Oel erhalten ) und zwar so lange,
bis die Hautstelle wund wird : man hört dann
mit der Anwendung des Oelcs aus , bis die
Stelle geheilt ist und beginnt danach auss
neue mit den Einreibungen des Kantharidcn-
öles . Man fährt damit fort bis der Leberfleck
verschwunden ist , woraus statt seiner eine seine
natürlich gerötete Hautstcllc sich zeigt . Selbst¬
verständlich muß man sich beim Anstreiche»
des Oeles in Acht nehmen und die Grenzen
des Leberflecks , d, h , die gesunde Haut , nicht
auch damit in Berührung bringen.

Bezngsqucllcir.

Berlin : Mode -Bazar Gerson u , Comp,:
Abb , !!l , SS, 4S, 44 , 40 , 51 , SS,

Bonwitt u . Litt au er , Behrcnstr , 2«- :
Abb , 34 , SS, 41,

Kinder -Garderobe.

Gebr , Masse , Jägcrstr , 47 : Abb , SS, S7,
A , Müller , Leipzigcrstr , SS : Abb , S8, SV,
Mode - Bazar Gcrson u , Comp, : Abb,

47 , 4«,

Hüte , Haube » , Gapotc und Lingcrie.
I , Lestow , Leipzigcrstr , 117 : Abb , SS,
M , Busse , Leipzigcrstr , 4S : Abb , SS, so,
R , A , Dargel , vormals Gcschw,

Hager , Mohrenstraßc 40 : Abb , so,
S , Hering , Mohrenstr , IS : Abb , S1,
F , Goffner , Krausenstr , S1 I : Abb , SS,

Pclzwaarc » .
C , A, Herpich Söhne , Königstr , SO:

Abb , 24 und SS,

Handarbeiten.

O , Krappe , Leipzigcrstr , 1SS : Abb , 0,7 , S,
C , A, König , Jägcrstr , SS : Abb , 1!»,
E , Heinze , Fricdrichstr , 180 : Abb , 18,

Xr . S0. Xleick uns oliinirtom Ssiflonstock.

Xr . S1 . Regenmantel s -ns englisoiiom lVollenetotk,
Lobnitt null Losobr . : ldüoles . ck. Zupxl ., Xr . V , lkig . 28 —34.

Korrespondenz.
Toilette . Mode . Handarbeit. „Helene " in

Konstani . Die Beschreibung des PlüschstichS brachten wir
» zu Abb , Nr , 75 aus Seite 288 d, I , 1807 , Die Arbeit in

eine » Rahmen zu spannen ist nicht erforderlich : dieselbe
wird reihenweise ausgeführt und müssen die einge¬
fädelten Nadeln stets hängen bleiben , — Abvnnenti»
in ^ cbwclm . Das Gewünschte finden Sie unter Abb,
Nr , 20 auf Seite  21  des Bazar 1877 , — Sk. K . ,
Potsdam . Wir bedauern , Ihnen keine Auskunft geben
zu kennen , da die uns bekannte » Firmen Arbeiten nach
ausserhalb nicht schicken, — „ Gdclwciü " 24 . Geschäfte,
welche derartige Arbeiten ankaufen , sind uns nicht be¬
kannt , — Betreffs des Buches wenden Sie sich an das
Knnstmatcrial - Magazin von Spielhagen und Comp,,
Berlin , Friedlichste , Nr , 40 - , — 21. K . in M . Glino-
bor » . Das Schablonen - Geschäft von C , Hepl , Berlin,
Alte Jakobstr , Nr , 70 , fertigt ans Bestellung jedes Mo¬
nogramm und jeden Buchstaben sowohl für Kreuzstich,
wie auch sür Wcisistickerci , — K . A . M . I . Altardecken
brachte der Bazar 188S auf Seite 3 mit Abb,  21  und S2,
sowie der Jahrgang 1884 aus Seite 178 mit Abb , Nr , 4
und ans Seite 131 mit Abb , >2, Eine Kclchdcckc finden
Sie aus Seite 178 mit Abb , 7 und 8 im Bazar 1884 , —
Polin . Die im Modebericht S , SSS als „hochmodern"
bezeichneten rothen Juchtenhandschuhe erhalten Sie in
Berlin nur bei H , Lchmann , Friedrichstrabe 7S, —
Avonnenti » in Warsctiau . Eine Schabracke sür Pferde
erschien im Jahrgang 1880 aus Seite 00 mit Abb , 12
und IS , Die Größe der Decke richtet sich nach der Größe
des Pferdes , die Farbe nach dem persönlichen Geschmack,
— G . M . in P . Wenden Sie sich an den Leinweber
Töpsncr , Schmiedcberg HSchl,

Wäsche . Garderobe lind Schmuck . Neue
Abonncutin in G . llm ? ! ->stflccrcn a » S Wäsctic z»
entfernen bereitet man nach Joclöt eine Auslösung von
einem GcwichtSthcil Oxalsäure iKlccjäurc ), einem Theil
Citronenjast und einem Theil Kochsalz in acht Theilen
Wasser , Die Flecke werden mit dieser Lösung leicht bc-
strichen , dann an ein mit heißem Wasser gefülltes und
dadurch erhitztes zinnernes Gesäß gehalten , woraus sie
alsbald verschwinden . Man wäscht nachher mit Seifen-
Wasser nach , — D . O . in A . Um Motten aus Stoffen
fernzuhalten , wurde empsohlcn , blühenden Hans zwi¬
schen dieselben zu legen . Damit die Stoffe nicht leiden,
müssen Sie die Hansstandcn zwischen Fließpapier Pressen
um die Feuchtigkeit möglichst zu entfernen und in das
Papier eingeschlagen , zwischen die Stoffe legen . Durch
blühenden Hans werden , wie uns mitgetheilt Ivird , auf
den preußischen Eisenbahnen die Polstersitze vor den
Motte » geschützt . Zuverlässig und viel wirksamer als
Kamphcr ist auch Naphtalin als Mottenvertilgungsmittel,
nur ist sein Geruch störend , — Ein unschädliches Enthaa¬
rungsmittel ist das Psilothron von Karig in Berlin,
Fricdrichstr , IS «,

Xr . SS. dla -ndsl aus äa -rnus krisö mit Rolsbesuts.

,, ? cr Aazar" kostet vierteljährlich 2.56 (in Oesterreich nach Cours).
Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Vierteljahr- Abonnements entgegen.
Alljährlich: 24 Modcnummcrn, 24 doppelseitige Schnittmusterbogen, 24 Illustrirte Unter-
haltungs-Nummern, 24 Unterhaltung?- Beiblätter und Colorirtc Stahlstich-Modcnbildcr.

Jede Abonncutin hat das Recht, dircct vom „Bazar", Berlin 4V., Papier-
Schnittmuster zu allen Abbildungen des Bazar zu beziehen.(Preise : Ueberklcidi o/ä 70 Kr. österr.,
Paletot oder Rock 75 H — SS Kr . österr . , Tunika , Taille , Kindergardcrobc pro Stück Sä — 35 Kr.

österr . nebst Porto  so H  10 Kr .) —  Ausführlicher Prospekt auf Wunsch gratis und franco.

Hierbei ein Supplement»  Schnittmuster zu Abb. Nr . 26, 28- 30, 33, 38, 40, 42, 47, 49, S1 enthaltend.

Verlag der Bazar Aktien -Gesellschaft (Direktor L, Ullstein ) in Berlin 4V,, Wilhelmstr , 4« 47 , — Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors , — Druck von Z. Teubner in Leipzig.

Niersu Nllterlialtnnxs . veidl .'itt.
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